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Neuer Gewässerabschnitt

Gewässersohle mit Steinschüttung
LMB 5/40 und 10/60 sichern

Vorhandenes Gewässerbett als
zukünftigen Altarm erhalten

Prallhänge sichern
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Vorhandenes Gewässerbett als
zukünftigen Altarm erhalten

Bauzeitliche Gewässerüberfahrt
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